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ALPENVEREIN  REICHENBERG

Bei der Hauptversammlung in Sankt Jakob fand 
wie geplant eine Neuwahl statt.

Im letzten Jahr hatte ich schon viele Aufgaben 
mit Otto Malik, meinem Mann und bisherigen 
Vorsitzenden der Sektion, gemeinsam erledigt.

Und daher habe ich gerne seinem Wunsch ent-
sprochen, dass ich mich zur Wahl stelle und er 
mein Stellvertreter wird. Für meine bisherigen Funk-
tionen konnte ich auch Nachfolgerinnen finden. 
Lamberta Dunner hat schon in den letzten Jahren 
meine Vertretung im Bereich Finanzen innege-
habt und sie wird das Amt übernehmen. Kristina 
Teply-Schimerka wird unsere neue Jugendleiterin, 
mit 21 Jahren sicher das bisher jüngste Mitglied im 
Vorstand. Ihr findet ihren Bericht von der Sommer-
woche im Bereich Jugend dieser Mitteilungen. Sie 
gehört bereits seit 2 Jahren zum Team der Jugend-
arbeit in Wien.

Otto Malik hat in den 14 Jahren seiner Funktion 
wirklich vieles auf der Hütte erneuern lassen. Ich 
konnte bei der Finanzierung mithelfen und bin 
dadurch recht gut eingearbeitet.

Aber ich denke der Schwerpunkt meiner Bemü-
hungen wird zwei anderen wichtigen Themen 
gelten: Mitgliederzuwachs und eines Tages Suche 
nach einem neuen Pächter, idealerweise in 
zeitlicher Überlappung mit Johann Feldner, der 
2022 seit 30 Jahren auf der Hütte Pächter ist, 
seit vielen Jahren in Zusammenarbeit mit seiner 
Frau Christine.

Die Situation kleiner Sektionen ist insgesamt 
schwierig geworden. Auch wir sind eine kleine 
Sektion und noch dazu leben wir bekannter 
Weise sehr verstreut. Was uns im Vorstand und 
damit mir als Vorsitzenden helfen wird, ist die 
Tatsache, dass wir ein wirklich gutes Team sind 
und gerne miteinander arbeiten.

Ich wünsche Euch allen einen schönen Ausklang 
2021, frohe Weihnachten und ein Jahr 2022, 
in dem ein Großteil aktueller Einschränkungen 
aufgehoben werden können. Die Pandemie und 
ihre Folgen waren ein ziemlicher Dämpfer unserer 
Vereinsarbeit. Genießen Sie daher die Berichte in 
unserer Zeitung!

Christine Bayer

Liebe Bergfreunde!

Die Zeit vergeht und wir reifen mit ihr. So ist nun 
ein Übergang von mir zur Christine erfolgt. Sie 
wird die Arbeit für die Sektion als Obfrau genau 
so erledigen wie ich und im Sinne des Alpenver-
eins weitermachen. Wir als Mitglieder können 
unseren Beitrag leisten indem wir sehr eifrig mit-
arbeiten und sie in ihrer Arbeit unterstützen. Ich 
bitte Euch darum!!

Mit herzlichen Grüßen – Otto Malik

LIEBE „BERGFREUNDE“, 
LIEBE MITGLIEDER UNSERER SEKTION!

christinebayer
Kommentar zu Text
das n gehört doch weg!
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Bergwochenende August 2021, St. Jakob:

Die Sonne hat uns beim Freitagausflug (27.8.21) zur 

Talstation der Zettersfeld - Gondel begleitet. Der 

große Bus von Christl – Reisen war mit 28 Teilneh-

mern besetzt. Für die Überprüfung und Einhaltung 

eines Coronakonzeptes bzw. anderer Aufgaben 

möchte ich mich bei unseren 3 Powerdamen 

(Kristina, Lamberta und Andrea) recht herzlich 

bedanken. Ich war positiv überrascht, als sich 21 

Vereinsmitglieder bei der Bergstation des 4-er Ses-

selliftes (Steinermandl) zur Wanderung zu den Neu-

alpseen aufgemacht haben. Der bunte Abend 

beim Fraggele – Wirt bei der Talstation Brunnalm 

hat den schönen Tag abgerundet. 

Nach der Jahreshauptversammlung fuhren 6 

Wanderer der OG-Wien um 14 Uhr mit dem Ta-

xiunternehmen Blassnig auf die Durfeldalm. Von 

dort leitete uns der Rudolf – Kauschka – Weg bei 

leichtem Regen zur Reichenberger Hütte. Für 

weitere Tagesunternehmungen war die Wettersi-

tuation nicht gut genug und so war uns die Hütte 

ein wärmender Zufluchtsort. Wie wir am Sonntag in 

der Früh das Fenster zum Lüften geöffnet haben, 

waren die Berge und die Umgebung mit Schnee 

bedeckt. Ein schöner Ausblick, aber frische minus 

4 Grad. Aufgrund der Schneesituation habe ich 

die geplante Wanderung auf das Steirer Kreuz er-

setzt durch die ausgeführte Wanderung auf dem 

Rudolf – Tham – Weg zur Daberlenke.  >

HAUPTVERSAMMLUNG 2021

Die Ortsgruppe Wien hat so wie in den letzten Jahren 
wieder die Tage rund um die Hauptversammlung gestaltet!
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>  Die Regenhose über der Wanderhose wurde 

als Windschutz umfunktioniert. Am Rückweg hat 

uns eine halbe Stunde vor der Hütte Frau Holle mit 

ihren Bettfedern überrascht. Es war eine herrliche 

Winterstimmung. Bier, Glühwein, Schiwasser und 

ein warmes Essen haben uns gut geschmeckt. 

Christine P. hat uns den Abend mit dem Karten-

spiel „Set“ verkürzt. Am Montag sind wir über den 

unteren Weg zur hinteren Trojeralm abgestiegen. 

Der mächtige und beeindruckende Panargen-

kamm mit der Alplesspitze, der Seespitze, dem 

Kauschkahorn und dem weißen Beil hat uns zur 

rechten Seite begleitet. Auf den Regenschutz 

mussten wir gelegentlich zugreifen. An der vor-

deren Trojeralm vorbei gelangt man auf einem 

Fahrweg zur Jausenstation, wo wir uns vor der 

Rückreise nach Wien mit einem sehr guten Essen 

gestärkt haben. 

Abschließend möchte ich allen Mitgliedern, wel-

che bei den Veranstaltungen mitmachen, einen 

großen Dank aussprechen.

Wien, am 14.09.2021 | Leopold Wurzer
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ORTSGRUPPE WERMELSKIRCHEN

Ausflug zur Bevertalsperre mit verschiedenen 
Wassersportaktivitäten (Kajak, SUB, Schwimmen etc.)

Lamatrekkingtour im Bergischen Land

Bilder von unseren festen wöchentlichen Dienstags …
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Brückensteigtour durch die Konstruktion der Müngstener 
Brücke mit einer Gesamthöhe von 107 m

… und Donnerstagswanderungen
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UNTERWEGS IN MERANER HÖHEN

Die diesjährige Hüttentour der Alpenvereins Wer-
melskirchens ging im August nach Südtirol in die 
Texelgruppe. Während viele dort den Meraner Hö-
henweg besuchen, ging der Alpenverein andere 
Wege. Es ging kreuz und quer von Hütte zu Hütte 
über die Texelgruppe. 

Neben etlichen Kilometern kamen so auch sehr 
viele Höhenmeter zusammen. Dabei waren die 
Wege teilweise sehr anspruchsvoll. So mussten 
immer mal wieder sogenannte Scharten erklom-
men werden. Dies sind in der Regel recht steile 
Stücke, die zu einem Joch führen und die oft mit 
Ketten als Aufstiegshilfen gesichert sind. Ohne ein 
bisschen zu Klettern kommt man hier nicht durch. 
Auch ging es oft über Geröllfelder. 

Trotzdem man wirklich sehr auf seine Tritte achten 
musste, hat jeder Teilnehmer die atemberauben-
de Schönheit im Inneren der Texelgruppe genos-
sen. Weit ab von allen anderen Wanderern waren 
ansonsten nur ein paar Schafe, Ziegen oder Kühen 
unterwegs. 

Wer jetzt meint, dies ist nur was für junge Leute, 
dem sei hier gesagt, dass er sich dabei sehr irrt. Die 
siebenTeilnehmer der Gruppe waren im Alter von 
53 bis 80 Jahren und haben alle die Strecken sehr 
gut gemeistert. Auch die, die bisher noch nicht so 
oft mit waren. 

Bergwoche im Texelgebirge

Es hat allen so gut gefallen, dass direkt Überlegun-
gen für das nächste Jahr angestellt wurden. Dann 
wird es wahrscheinlich in die Dolomiten gehen. 
Dabei sind alle interessierten willkommen.
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Die Alpenvereinssektion Reichenberg hat in 
der Woche vom 21.8 bis 28.8 ihre traditionelle 
Sommerwoche in Sankt Jakob im Defereggen-
tal (Osttirol) abgehalten. Unsere neue Jugend-
teamleiterin Kristina Teply-Schimerka berichtet:

Ein Fixpunkt in unserem Jugendprogramm ist 
die Sommerwoche, welche wir dieses Jahr wie-
der in St. Jakob verbracht haben. Trotz Corona 
und der eher kleineren Gruppe, ließen wir uns 
es nicht nehmen der Woche mit Freude entge-
genzublicken!

Nach einer flotten Begrüßung am Samstag 
startete unser Programm am nächsten Tag mit 
einem Besuch im nahegelegenen Kletterpark. 
Kunstvoll bezwangen wir die verschiedenen 
Touren, bevor wir uns anschließend zu einer kal-
ten Jause in der angemieteten Ferienwohnung 
trafen. Den anschließenden Spieleabend ge-
nossen sowohl groß wie auch klein durch mitge-
brachte Spiele, welche einerseits bekannt und 
andererseits für alle neu waren. Frisch wurde 
es am nächsten Tag, wo wir uns in Neoprenan-
züge warfen und eine Rafting Tour auf der Isel 
bestritten. Durch den Regen am Abend zuvor 
gab es eine besonders starke Strömung, was zu 
der einen oder anderen raueren Stelle führte. 
Wir begrüßten jedoch diesen wilden Ritt und 
stiegen nach dem äußerst erinnerungswürdigen 
Erlebnis adrenalingeladen aus dem Schlauch-
boot. Am Dienstag erfolgte der Aufstieg auf 
unsere Hütte (Neue Reichenbergerhütte, 
2586m), welchen auch unser jüngster Teilneh-
mer voll Stolz vom Tal aus vollzog. Auf der Hütte 

angekommen zerstreute sich die Gruppe nach 
der ersten Stärkung etwas. Während manche 
die Kamera zückten und die wunderschöne 
Umgebung genossen, starteten andere bald zu 
ihrem ersten Gipfel. Doch jeden Abend saßen 
wir immer wieder gern zusammen und erfreu-
ten uns an der Gesellschaft der Gruppe. Bis in 
die Nacht hinein spielten wir verschiedenste 
Spiele und tauschten euphorisch Geschichten 
über das Erlebte aus. Für die willigen Frühauf-
steher planten wir Mittwoch sowie Donnerstag 
Sonnenaufgangstouren auf die nahegelegte 
Gösleswand (2912m) und den Bachlenkenkopf 
(2759m). Nach einer Stärkung stand für die Willi-
gen am Mittwoch noch eine Tour auf die Fins-
terkarspitze (3029m) an, welche trotz des vor-
herigen Aufstiegs auf die Gösleswand zahlreich, 
ohne zu zögern, angenommen wurde. Man-
chen unserer Gruppe war selbst das noch zu 
wenig. Nach einer kurzen Stärkung gingen sie 
anschließend voller Elan zum nahegelegenen 
Gletschersee, wobei ein kleines Missgeschick 
beinahe zum Verlust der Wanderschuhe geführt 
hat. Dem Abstieg am Donnerstag fieberte aller-
dings niemand entgegen. Nach dem Sonnen-
aufgang auf dem Bachlenkenkopf verließen wir 
schwermütig unsere Hütte und ließen die ereignis-
reiche Woche langsam zu Ende gehen.

JUGENDWOCHE 
2021 

Kristina 
Teply-Schimerka

Flying FoxGösleswand

Steckenbleiben 
im Schlamm
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ORTSGRUPPE KEMPTEN

Unser Ortsgruppenleiter Peter Ziegler war 
im abgelaufenen Jahr pandemiebedingt 
viel allein unterwegs. Die meisten Mitglie-
der der Ortsgruppe wollten sich schützen 
und blieben zuhause.

Daher konnte er Touren nach seinem 
Geschmack machen.

Aber vielleicht gibt es Leute, die bei 
solchen Touren mal mitmachen wollen!

Blick auf die Erlangerhütte 
vom Wildgrat (2974m)

Schneeschuhtour im Kleinwalsertal 
auf das Grünhorn (2003m)

Wildspitze vom Mittagskogel (3162m) 
betrachtet

Hochstubaihütte vom Söldenkogel 
(2907m) gesehen
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Sicht auf die Finstertalsperre 
vom Sulzkogel (3016m)

Winnebachseehütte unter 
dem Seeblaskogel (3235m)

Bürkelkopf (3033m) in der Samnaungruppe 
(ca. 1700 Höhenmeter, 17km Fußmarsch).

Biwakschachtel am 
Forchheimer Höhenweg

Drei Türme (2830m) im Rätikon (ca. 1800 
Höhenmeter, 20km Wanderung).
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ORTLERBESTEIGUNG

Wir haben schon oft Berichte mit Bezug zur Ge-
schichte gebracht, diesmal geht es um Öster-
reichs ehemals höchsten Berg, den Ortler

Inspiriert durch einen Vortrag von Christine Bayer 
bei einem bunten Abend in St. Jakob habe ich 
im August 21 mit meinem Schwager Bernd die 
Besteigung des Ortlers (3905 m) als höchstem 
Berg von Altösterreich in Angriff genommen. 

Dazu fuhren wir nach Sulden in Südtirol und nutz-
ten für die erste Station die Langenstein Bahn. 
Wir erreichten am Nachmittag gegen 17 Uhr die 
Bergstation und begannen unsere Wanderung 
zur Payer Hütte (3029 m). Dafür brauchten wir 
fast drei Stunden. Die Hütte liegt exponiert am 
Felsgrat und ist der ideale Ausgangspunkt, um 
auf dem Normalweg den Ortler zu ersteigen. 
Julius von Payer war in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts ein bekannter Kartograph, 
Bergsteiger und Polarforscher. 

Am Morgen gegen 5.30 Uhr begann unser Auf-
stieg. Über Steigspuren die Flanke der Tabarette-
spitze passierend und das klettersteigmäßig ge-
sicherte „Wandel“ erklimmend, folgten wir dem 
ausgesetzten Grat mit der Schlüsselstelle (3 plus). 
Tritthilfen benutzend querten wir in die Firnflanke 
und legten die Steigeisen an. Über ein vereistes 
Stück (teilweise 35 bis 40 Grad steil) ging es an 
der Biwakschachtel vorbei auf das Plateau zum 
Gipfel. Der Weg auf dem Gletscher (Vorsicht 
Spalten) verändert sich je nach den Verhältnis-
sen jedes Jahr. Unser Aufstieg dauerte ca. fünf 
Stunden und wir konnten mit Glück die Aussicht 
genießen. Für den Abstieg nutzten wir denselben 
Weg und kurz vor der Payer Hütte überraschte 
uns Schneegriesel, aber das war kein Problem 
mehr. 

Eine schöne Tour. Wir waren erschöpft, aber un-
versehrt und das ist das Wichtigste.  

Volker Patzelt

Sulden

Am Grat entlang

Schneefelder Am Gipfel
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WIE BEKOMMT IHR 
EURE MITTEILUNGEN 

UND DAS 
TOURENPROGRAMM:

Ihr könnt selber das ganze Jahr über 
schauen was es an Programmen gibt – 
und zwar auf unserer Website:

http://www.alpenverein.at/reichenberg

Dort gibt es die Rubrik Termine/Program-
me. Und schon seht Ihr was in den 3 Orts-
gruppen los ist.

Ihr bekommt von Christian Teply noch 
zusätzlich ein Mail, welches Euch infor-
miert, dass es ein neues Programm auf der 
Homepage gibt. Das Programm selber 
schickt er Euch nur in Webversion zu, von 
der Homepage könnt ihr auch die Druck-
version herunterladen.Genauso machen 
wir es mit den Mitteilungen.

SPENDENINFO HÜTTE:

Ihre Spende an den Alpenverein Rei-
chenberg überweisen Sie bitte auf das 
Konto des Heimatkreises Reichenberg 
Stadt und Land e.V.

Dadurch kann Ihnen der Heimatkreis 
Reichenberg eine Spendenbescheini-
gung erstellen.

Der Heimatkreis überweist einmal pro 
Jahr die Summe der Spenden an den 
Alpenverein Reichenberg.

Konto: Heimatkreis Reichenberg e.V.

Deutsche Bank AG Kempten

BIC: (Swift-Code) DEUTDEMM733

IBAN: DE08 7337 0008 0126 5180 00

Viel Kletterei

Am Gipfel

Volker mit der Payerhütte 
im Hintergrund
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Seit der neuen Datenschutzverordnung dürfen sowohl in Deutschland als auch in Österreich 
Namen und Daten von Personen nicht mehr ohne deren Zustimmung veröffentlicht werden. 
Diese Regelung gilt auch für unsere bisherige Spendenliste.

Wenn jemand von Ihnen wissen möchte ob seine Spende bei uns gelandet ist kann er/sie 
mich kontaktieren unter:

Lamberta Dunner
1180 Wien, Schopenhauerstrasse 34/8
Tel.: 0043 664 304 64 28 | finanz.reichenberg@sektion.alpenverein.at

Wer möchte, dass er/sie als Spender wieder aufscheint, muss mich schriftlich davon in Kenntnis setzen.

SPENDEN

WUNDERBARES NATURERLEBNIS IN DER 
JOHANNISBACHKLAMM AM 7.8.21

Wenn im Sommer die Hitze in der Stadt un-
angenehm wird, lohnt sich eine Wanderung 
durch eine wunderbar kühle Klamm. Und es 
ergaben sich viele Möglichkeiten zum Abküh-
len und Spielen im Bach. Danach ging es zur 
Mittagsrast und auf eine nahe Burgruine. Eva 
hat uns den Tag abwechslungsreich gestaltet, 
die Durchführung war der praktische Teil ihrer 
Ausbildung zur Jugendleiterin.  Wir freuen uns, 
dass sie schließlich am 4.9.2021 offiziell unsere 
Jugendleiterin wurde.

Christine Bayer Eva Hütter
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Unsere Hütte mitten in einer ganz besonderen Natur

NACHRUF FRED GÜNTHER

Die Ortsgruppe Kempten, des ÖAV, Sektion 
Reichenberg, trauert um ihren ehemaligen 
Vorstand Fred Günther, der im Alter von 90 
Jahren, am 1. Juli friedlich eingeschlafen ist.

Fred Günther gründete mit seinem Freund 
Walter Knischek im Jahre 1995 die Ortsgruppe 
Kempten und führte diese nach dem Tode von 
Walter (2015) bis vor einem Jahr als Vorstand. 
Seine freundschaftlichen Verbindungen zur 
Sektion Reichenberg pflegte er besonders und 
nahm auch an den regelmäßigen Bergsteiger-
treffen und Sitzungen in St. Jakob/Osttirol teil.

Er war auch maßgebend an der Vorbereitung 
und Durchführung unserer Jubiläumsfeier „125 
Jahre“ in Reichenberg/Liberec in Tschechien.

Die Ortsgruppe verliert mit ihm einen engagierten 
Bergfreund, der immer auf die Belange der Mit-
glieder einging und diese auch durchsetzte.

Fred Günther kam 1946 aus Reichenberg/Su-
detenland ins Allgäu. Er liebte die Gegend um 
Oberdorf und fand im Alter viel Ruhe in seinem 
Wald, den er mit viel Liebe pflegte. Am Weg 
dorthin stellte er vor 10 Jahren ein Kruzifix auf mit 
der Inschrift „Gott beschütze Wald und Flur“. Wo 
waren wohl seine Gedanken, als er sich jedes-
mal auf die Bank setzte, die er dort aufstellte 

und die schöne Allgäuer Gegend mit dieser 
Aussicht genießen konnte?

Unzählige Bergwanderungen und Skitouren or-
ganisierte er, wie auch die regelmäßigen Ver-
anstaltungen der Ortsgruppe.

Die Mitglieder der Ortsgruppe sind ihm für seine 
unermüdliche Arbeit zu außerordentlichem Dank 
verpflichtet und werden ihn immer in bester Erin-
nerung behalten.

christinebayer
Notiz
beteiligt
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UNSERE AUFGABEN IM VORSTAND 
UND DIE AKTUELLEN KONTAKTDATEN

Bitte versucht immer Euch an die zuständigen Personen zu wenden!

• Christine Bayer, 1. Vorsitzende: reichenberg@sektion.alpenverein.at 

• Otto Malik, 2. Vorsitzender: reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Christian Teply-Schimerka: geschaeftsstelle.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Andrea Teply-Schimerka: schriftfuehrung.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Christine Penn: huette.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Kristina Teply-Schimerka: jugend.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Lamberta Dunner: finanz.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Leopold Wurzer: ogwien.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Ruth Koop: ogwermelskirchen.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Peter Ziegler: ogkempten.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Leander Höfler: webmaster.reichenberg@sektion.alpenverein.at

Die Adressen zeigen die Funktion im Verein an. Die Adressen bleiben gleich wenn 
die Personen wechseln und sie entsprechen der neuen Datenschutzgrundverordnung.

Unsere Postadresse (Geschäftsstelle) ist:
Christian Teply-Schimerka 
Eduard Bauernfeldgasse 10, Stiege 3, Tür 6 
2232 Deutsch Wagram, Österreich

Unsere Internetseite: 
www.alpenverein.at/reichenberg

Konto der Sektion: Bankdaten neu (für Spenden!)
Bankname: Raiffeisenbank Matrei i.O.
IBAN: AT45 3637 8000 0502 5069
BIC: RZTIAT22378

Wir danken unseren Sponsoren:

Impressum: 

Medieninhaber, Herausgeber, Verleger, Redaktion, Inhalt und Fotos: OEAV Sektion Reichenberg

Gestaltung und Herstellung: 




